
Die Arbeiter und Angestellten nehmen diese Rechte durch Gewerkschaften 
und Betriebsräte wahr.

Artikel 18
Arbeitsrecht,
Arbeitsschutz

Die Republik schafft unter maßgeblicher Mitbestimmung der Werktätigen 
ein einheitliches Arbeitsrecht, eine einheitliche Arbeitsgerichtsbarkeit und 
einen einheitlichen Arbeitsschutz.

Die Arbeitsbedingungen müssen so beschaffen sein, daß die Gesundheit, 
die kulturellen Ansprüche und das Familienleben der Werktätigen gesichert 
sind.

Das Arbeitsentgelt muß der Leistung entsprechen und ein menschen­
würdiges Dasein für den Arbeitenden und seine unterhaltsberechtigten 
Angehörigen gewährleisten.

Mann und Frau, Erwachsener und Jugendlicher haben bei gleicher Arbeit 
das Recht auf gleichen Lohn.

Die Frau genießt besonderen Schutz im Arbeitsverhältnis. Durch Gesetz 
der Republik werden Einrichtungen geschaffen, die es gewährleisten, daß 
die Frau ihre Aufgabe als Bürgerin und Schaffende mit ihren Pflichten als 
Frau und Mutter vereinbaren kann.

Die Jugend wird gegen Ausbeutung geschützt und vor sittliche!*, körper­
licher und geistiger Verwahrlosung bewahrt. Kinderarbeit ist verboten.

II. Wirtschaftsordnung

Die Ordnung des Wirtschaftslebens muß den Grundsätzen sozi­
aler Gerechtigkeit entsprechen. Sie muß allen ein menschenwürdiges 
Dasein sichern. Während sich der erste Absatz des Artikels 19 mit 
dem Artikel 151 der Weimarer Verfassung deckt, stellen die Absätze 
2 und 3 völlig neue Grundsätze auf, nach denen die Wirtschaft dem 
Wohle des ganzen Volkes und der Deckung seines Bedarfs zu dienen 
hat. Sie hat weiter jedermann einen seiner Leistung entsprechenden
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